Hachen, 6. April. (W. T.) Die Kachen⸗ 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſtellt 
dem Kaiſer 50 000 Mark für die überſchwemmten 
Landestheile zur perſönlichen Verfügung. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. April. 
Ein Entlaſſungsgeſuch des Reichs- 
kanzlers. 

Kaum iſt die Tinte trocken geworden, mit 
welcher die der Regierung ergebene Preſſe den 
Nachweis der abſoluten Unentbehrlichkeit des 
Fürſten Bismarck ſelbſt auf Koſten der Freiheit 
der Entſchließungen des Souveräns zu Papier 
gebracht hat, jo meldet ein durchaus regierungs⸗ 
freundliches Blatt, der Reichskanzler habe ſich 
durch Geſundheitsrückſichten veranlaßt geſehen, 
den Kaiſer um ſeine Entlaſſung zu bitten. Ob 
die Nachricht zutreffend iſt, entzieht ſich unſerer 
Henntniß. Fürſt Bismarck hat am 1. April ſeinen 
73. Geburtstag gefeiert. Seine Geſundheit, welche 
durch die Aufregungen in den erſten Märzwochen 
gelitten hatte, ſollte inzwiſchen völlig wieder her- 
geſtellt ſein. Um ſo überraſchender iſt nun die 
der „Köln. Ztg.“ aus Wien vom 4. April zu⸗ 
gegangene, von uns heute Morgen telegraphiſch 
wiedergegebene Depeſche von dem bevorſtehenden 
Rücktritt gekommen, noch überraſchender für uns 
ſodann die Meldungen aus Berlin, wonach man 
es nicht mit einem haltloſen Gerüchte zu thun zu 
haben glaubt. 

Das Auffallendſte an der Notiz der „Köln. 3.“ 
iſt ohne Zweifel die Wiener Ortsangabe. Wenn 
der Reichskanzler geſtern Mittag „im Begriff 
ſtand“, bei dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
zureichen, ſo konnten Wiener gewöhnlich gut 
unterrichtete Kreiſe von dieſer Abſicht nur durch 
Vermittelung des Reichskanzlers ſelbſt Kenntniß 
erlangt haben. Um ſo ſonderbarer iſt der Zuſatz: 
es gelte für wahrſcheinlich, daß „ein geheimer 
Conflict“ vorliege. Alſo ein Conflict zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Reichskanzler. Mit anderen 
Worten, daß der Reichskanzler Entſchlüſſe des 
Kaiſers durch die Drohung mit feinem Rücktritt 
zu erſchüttern oder eigene Abjichten durch die An- 
wendung dieſer Drohung dem Kaiſer aufzu- 
zwingen verſuche. 

Die Perantwortlichkeit für dieſe Mittheilung 
muß ſelbſtverſtändlich dem Urheber derſelben 
überlaſſen bleiben. Was iſt denn geſchehen, ſeit 
die kaiſerliche Proclamation „an Mein Volk“ und 
der Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler von 
der ganzen gutgeſinnten Preſſe als leuchtender 
Beweis dafür angeführt wurde, daß zwiſchen 
Kaiſer Friedrich und dem Reichskanzler Fürſten 
Bismarck das intimſte Einverſtändniß über Zweck 
und Ziel der Reichs- und preußifchen Politik be⸗ 
stehe. Welche politiſchen Fragen find ſeit dem 
12. März in den Vordergrund getreten, in denen 
ſich eine, nur durch den Rücktritt des letzteren zu 
beſeitigende Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Kanzler gezeigt haben könnte? 
Selbſtverſtändlich kann es ſich dabei nicht um Fragen 
untergeordneten Charakters handeln. Daß der 
Kaiſer die Folgen der in San Remo vollzogenen 
Operation kaum noch überſtanden hat, iſt be- 
kannt. Man weiß auch, daß Kaiſer Friedrich 
unter der äußerſten Anſtrengung den Pflichten 
ſeiner kaiſerlichen Würde nachzukommen bemüht 
iſt. Schon durch die Rückſicht auf feine Geſund⸗ 
heit iſt der Kaiſer gezwungen, auf manche ſeiner 
WMünſche vorläufig wenigſtens zu verzichten. Wenn 
das Entlaſſungsgeſuch wirklich durch einen „ge- 
heimen Conflict“, nicht nur durch Gefundheits- 
rückſichten motivirt iſt, jo kann es ſich nur um 
politiſche Fragen allererſten Ranges handeln. 
Denn nur ſolche Fragen könnten es rechtfertigen, 
daß der Kanzler den Kaiſer vor die Entſchließung 
ſtellte, an der Spitze der Reichs- und preufßziſchen 
lan einen Perſonenwechſel eintreten zu 
aſſen. . 

Früher oder ſpäter freilich wird auch im natür- 
lichen Laufe der Dinge eine ſolche Eventualität 
unter allen Umſtänden eintreten, und dieſer Per- 
ſonenwechſel wird ebenſo ertragen werden müſſen 


Stadt-Theater. 


Den guten lieben deutſchen vom vorigen Abend 
hatte Kr. Director Edm. Glomme geſtern als Don 
Juan gründlich abgeſtreift, er war ganz Romane, 
ganz Kerrſchernatur, die Widerſpruch und Wider- 
ſtand nicht duldet und kaum begreift, ohne den 
Gedanken, daß das, was er thue, anderen ein Ber- 
brechen heißen könne, ſtatt eines Mittels zu dem 
Zweck, welchen er voll ſtürmiſcher Sinnlichkeit und 
übermüthigem Humor ſich jeweilig geſetzt hat; — 
denn dem Italiener des Mittelalters ſind Gift und 
Dolch, Lug und Trug, wo ſie nöthig ſind, weiter 
nichts als natürliche Mittel, Gewolltes durchzu- 
ſetzen. In ſeiner Erſcheinung iſt Herr Glomme 
als Don Zuan elaſtiſch und vornehm in Mienen 
und Geberden, geſchmackvoll und reich im 
Coſtüm, und wenn er nicht mehr der ſchlanke, 
edelgewachſene Jüngling iſt, als welchen Referent 
ihn in Stralſund 1870, des gleichen Amtes 
waltend, kennen lernte, ſo hindert ihn doch auch 
heute nichts, den vollen Ausdruck der Sugendlich- 
Reit zu wahren, feine ſpielend leicht errungenen Er- 
folge bei Frauen überzeugend glaublich zu machen. 
Der Zuhörer und Zuſchauer hat bei dieſer Dar- 
ſtellung des Don Juan durch Herrn Glomme 
durchweg das Gefühl, daß dieſelbe nicht nur von 
glänzenden geſanglichen und den beſten mufika- 
ſiſchen Fähigkeiten, ſondern auch von einer erle- 
ſenen und reifen Geiſtesbildung getragen wird, 


Freitag 
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mann, der, wie der Fürſt Bismarck, kein Be. 
dürfniß hat, die Nationen künſtlich mit einander 
in Gegenſatz zu bringen, um Raum für diplo⸗ 
matiſche Schachzüge zu ſchaffen, die deutſche aus⸗ 
wärtige Politik erſprießlich leiten können. | 
Wenn alſo wirklich tiefgehende Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 
Kaiſer Friedrich das Entlaſſungsgeſuch des Erſteren 
veranlaßt haben, ſo wird man das bedauern; aber 
es liegt kein Grund vor, deshalb zu verzweifeln. 


Der „geheime Conflict“. 4 


In Ergänzung ſeiner (am Schluß unſerer 
heutigen Morgendepeſchen befindlichen) die Rüch⸗ 
trittsabfiht des Reichskanzlers beſtätigenden 
Meldung ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent: 

Die Wiener Meldung der „Köln. Ztg.“ über das 
Entlaſſungsgeſuch, welches Fürſt Bismarck ſchon 
geſtern im Begriff ſein ſollte dem Kaiſer einzu⸗ 
reichen, hat in allen Kreiſen die größte Ueber⸗ 
raſchung hervorgerufen. Ueber den Gegenſtand 
des „geheimen Conflicts“, deſſen dabei Erwähnung 
gethan wird, beſtehen zur Zeit nur Bermuthungen. 
Bis auf weiteres dürfte es überflüſſig ſein, von 
denſelben Notiz zu nehmen, da pofitive Auf- 
klärungen nicht lange auf ſich werden warten 
laſſen. die Wiener Meldung als eine leere 


6. April. 


Schwierigkeiten ſchaffen, denen er ſich bei ſeinem 
hohen Alter und feiner ſchwankenden Geſundheit 
nicht gewachſen fühle. 


Battenbergs erfolgreiche 
Bewerbung würde das deutſche Volm um den 
deutſchen Reichskanzler bringen. 

— Nach der „Nationalzeitung“ ſind die erneuten 
Bemühungen für Battenberg erfolglos geblieben 
und ein „geheimer“ Conflict nicht mehr vor- 
handen; von einer Demiſſion Bismarcks ſei alſo 
keine Rede mehr. 

Abwarten — das iſt das einzige, was man 


dieſen zum Theil etwas ſeltſamen und mider- 


ſpruchsvollen Angaben gegenüber thun kann. 

Haß der deutſche Kaiſer bei der Verheirathung 

ſeiner Töchter ſo an den Kaß und die Liebe des 

Zaren gebunden ſein ſollte, wie es von der „Köln. 

Ztg.“ verlangt wird, wäre jedenfalls eine merk- 

würdige, um nicht zu ſagen unwürdige Zumuthung. 
Stimmen Berliner Blätter. 

Ueber das angeblich in Ausſicht ſtehende Ent- 
laſſungsgeſuch des Reichskanzlers ſchweigen „Nordd. 
Allg. 31g.“, „Kreuzztg.“ und „Nat.-31g.”. Die 
„Poſt“ iſt „nicht in der Lage, die Richtigkeit des 
Inhalts der Meldung der „Köln. Stg.“ zu contro- 
liren“. Die Aeußerung der „Voſſ. Ztg.“ iſt ſchon 
in unſeren Morgentelegrammen enthalten. Das 
„Berl. Tagebl.“ hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß der Reichskanzler die Abſicht habe, ſich noch 


Combination zu bezeichnen, wie vielfach geſchieht, bei Lebzeiten und auf der Köhe ſeines Ruhmes 
iſt nicht thunlich, da es ſich hier offenbar um An- zurückzuziehen, damit die Nation Gelegenheit habe, 


deutungen handelt, die aus ſehr competenten Kreiſen 

kommen. In der That kann ich aus beſter 
Quelle das Vorhandenſein einer kritiſchen Lage 
beſtätigen. Ob es ſich dabei um Miniſterfragen 
handelt, muß dahingeſtellt bleiben. die Art, wie 
in einigen Zeitungen das Gerücht von der Ver⸗ 
lobung der Prinzeſſin Victoria mit dem früheren 
Fürſten Alexander von Bulgarien beſprochen 
wird, könnte faſt den Eindruck hervorrufen, als 


ob der Reichskanzler gegen eine ſolche Verbin- 


dung erhebliche Bedenken hätte. Aber wenn das 
auch der Fall ſein ſollte, obgleich Fürſt Alexander, 
nachdem er für immer auf den bulgariſchen 
Thron verzichtet hat, nur eine Privatperſon iſt, 
ſo kann man ſich doch kaum vorſtellen, daß der 
Reichskanzler den Fall für wichtig genug erachten 
ſollte, um ſeine Entlaſſung zu verlangen. Die 
Vermählung des Battenbergers mit einer deutſchen 
Prinzeſſin als eine Bedrohung des europäiſchen 
Friedens darzuſtellen, kann nur den Zweck haben, 
allzu große Empfindlichkeiten in Petersburg zu 
beruhigen. 

Daß der Conflict in der Brautwerbung des 
Battenbergers beruhe, behauptet auch die „Köln. 
Ztg.“. Es gingen uns hierzu folgende telegraphiſche 
Meldungen zu: 

Köln, 6. April. (W. T.) Das Abendblatt der 
„Köln. Ztg.“ meldet, in Berliner diplomatiſchen 
Kreiſen herrſche große Aufregung wegen der 
Möglichkeit des baldigen Küchktritts des Fürſten 
Bismarck, welche in Verbindung gebracht wird 
mit der geplanten Vermählung der Prinzeſſin 
Victoria mit dem Battenberger. Der Prinz 
wolle mit der Königin Victoria als Braut- 
bewerber nach Berlin kommen. Die „Köln. Ztg.“ 
bezeichnet diefe Berheirathung als eine Unmög⸗ 
lichkeit (), ſo lange die bulgariſche Frage ungelöſt 
ſei. Die von dem Zaren meiſtgehaßte Perſön⸗ 
lichkeit könne nicht Schwiegerſohu des deutſchen 
Kaiſers werden. () Der Prinz könne unmöglich 
eine Bewerbung verſuchen, welche das deutſche 
Volk um den Reichskanzler bringen würde. 

Berlin, 6. April. (Privattelegramm.) Nach der 
„Köln. Ztg.“ wollte der Prinz von Battenberg 
demnächſt hierher kommen zwecks Bewerbung 


ſich unter ſeinen Augen ſelbſt fortzuhelfen und 


ihre Inſtitutionen auszubauen. der „B. Bör].- 
Cour.“ hält Frictionen für unvermeidlich; ſolche 
ſeien auch neuerdings dageweſen, aber dergleichen 
gingen vorüber. „Rein höfiſche Angelegenheiten, 
die in ihrem Zuſammenhang auch eine politiſche 
Seite haben, erhalten den irrigen Anſchein vor⸗ 
wiegend politiſchen Charakters, die Luſt an der 
Uebertreibung kommt dazu und ſo verdichtet ſich 
um prophezeienden Gerücht, was höchſtens bean ⸗ 
ſpruchen darf, als nicht poſitiv unmöglich ange⸗ 
ſehen zu werden.“ 

Die Audienz, welche dem Reichskanzler geſtern 
Nachmittag ſeitens des Kaiſers gewährt worden, 
wird, wie die „Lib. Correſp.“ bemerkt, als Be- 
ſtätigung der Meldung der „Köln. Ztg.“ von einem 
Entlaſſungsgeſuch betrachtet. a 


Zu den Arbeiten des Landtags 


ſchreibt unſer Berliner A-Eorrejpondent: 

Gegenüber den Bemühungen, das Gdullaften- 
geſetz und das Geſetz über die Regelung der 
Polizeikoſten in den großen Städten aus dem 
Kreiſe der diesjährigen Landtagsarbeiten aus- 
ſcheiden zu laſſen, wird aus Regierungskreiſen be- 
kannt, daß die Regierung ihrerſeits durchaus auf 
Erledigung der beiden gedachten Vorlagen in 
dieſer Seſſion beſtehe und ihrerſeits alles thun 
werde, um die Erledigung zu ermöglichen. Bei 
den entgegenſtehenden Angaben ſcheint der Wunſch 
der Vater des Gedankens zu fein. Freilich würden, 
wenn dieſe beiden Vorlagen ausſchieden, die 
übrigen Arbeiten des Landtages bis zu Ende 
dieſes Monats erledigt werden können. Uebrigens 
wird gleich nach Wiederaufnahme der Landtags- 
arbeiten ſeitens des Seniorenconvents des Ab- 
geordnetenhauſes über die Eintheilung der Arbeiten 
berathen und beſchloſſen werden. 


Toaſt des Kronprinzen. 


Der von uns geſtern mitgetheilte Bericht der 
„Poſt“ über den Toaſt des Prinzen Wilhelm auf 
den Fürſten Bismarck wird angezweifelt. Die 
„Frankf. Ztg.“ bemerkt hierüber: 

„Die „Poſt“ pflegt in derartigen Berichten vorſichtig 
zu ſein, es beſtehen aber trotzdem ernſte Zweifel, ob 
Kronprinz Wilhelm, der ja den Ruf eines gewandten 
Redners genießt, wirklich jo, wie die „Poſt“ mittheilt, 
geſprochen hat. der Bericht muß ungenau ſein und 
Denn dieſer erſte 


wird gewiß bald corrigirt werden. 


0 


auch nach der conſtitutionellen Seite hin nicht richtig 
wiedergegeben ijt.” 5 

Dagegen ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 

„Es braucht kaum geſagt zu werden, daß dieſe Rede, 
wie fie ehrender wohl noch keinem Miniſter gehalten 
wurde, nur unter Billigung und Vorwiſſen des 
Kaiſers gehalten werden konnte.“ 

Dieſelbe „Köln. Ztg.“ druckt die Meldung, daß 
der Kaiſer vorgeſtern Mittag den Kronprinzen 
empfangen habe, mit geſperrter Schrift. Vor- 
geſtern Abend hat der Kronprinz dem Reichs- 
kanzler einen Beſuch abgeſtattet; worauf der 
Reichskanzler geſtern Nachmittag von dem Kaiſer 
in Audienz empfangen wurde. Wir enthalten uns 
jeder ſelbſtändigen Aeußerung über den Inhalt 
der Rede, conſtatiren aber, daß die Veröffent- 
lichung dieſes in intimen Kreiſen geſprochenen 
Toaſtes in der „Poſt“ auch in nicht- oppo- 
ſitionellen Kreiſen als eine Zaktlofigkeit be- 
zeichnet wird. 


General Boulanger's Verhalten. 

General Boulanger hat ſich vom Specialcorre⸗ 
ſpondenten der „Pall Mall Gazette“ aushorchen 
iaſſen. den Schluß der Unterredung bildete die 
Frage, ob der General an die Dauerhaftigkeit des 
jetzt gebildeten Miniſteriums glaube. Boulanger 
meinte, es könne überhaupt kein Miniſterium ge- 
bildet werden, welches mehr als zwei oder drei 
Monate Beſtand hätte. Dieſe befriedigende Aus- 
kunft ſcheint dem Berichterſtatter Muth eingeflößt 
zu haben und er richtete die Piſtolenfrage an den 
früheren Kriegsminiſter, was er jetzt zu thun be- 
abſichtige. „Meine Pläne reſerviren und warten,“ 
war die ſybilliniſche Antwort. 

Wir müßten übrigens nicht, was Boulanger 
unter den gegenwärtigen Umſtänden weiter zu thun 
übrig bliebe. 

Wie man dem „B. Tagebl.“ aus Petersburg 
meldet, geht dort die Anſicht dahin, daß Bou- 
langer bald in das Miniſterium eintreten werde; 
man hält in Anbetracht der unzufriedenen Ele- 
mente in Frankreich die Arifis noch nicht für be- 


endet. Die „Nowoſti“ meinen jedoch, der prinn 


cipienloſe Boulanger ſei ungefährlich; daneben 
verurtheilt das genannte Blatt das Gebahren des 
penſionirten Generals. 


Die neuen rumäniſchen Miniſter. 


Von einer mit rumäniſchen Verhältniſſen beſtens 
vertrauten Perſönlichkeit gehen der „Polit. Corr.“ 
über die Mitglieder des neuen rumäniſchen Ca- 
binets nachſtehende biographiſche Daten zu: 

Miniſterpräſident Rojetti iſt aus feiner früheren 
Mirkjamkeit als Minifter der öffentlichen Arbeiten 
im Cabinet Catargi bekannt und hat auch either 
als Vorſitzender des Caſſationshofes eine hervor 
ragende Stellung eingenommen. 3 

Der zum Miniſter des Aeußern ernannte Kerr 
Peter Carp iſt aus ſeiner längeren Thätigkeit als 
rumäniſcher Geſandter am Wiener Hofe, während 
deren er ſich zahlreiche Freunde zu erwerben 
mußte, eine in Wien beſtens bekannte und ſehr 
angeſehene Perſönlichkeit. Er hat ſeine Studien 
an der Berliner Kochſchule zurückgelegt und ſpricht 
in Folge fdeijen fließend deutſch. Er nimmt in 
Folge feiner tiefen Bildung, feiner ungewöhnlichen 
Begabung und feines makelloſen Charakters in 
der rumäniſchen Geſellſchaft eine hohe Stellung ein. 

Der mit dem Unterrichts- und interimiſtiſch 
auch mit dem Handelsportefeuille betraute Herr 
Majoresco war ſchon unter dem früheren 
conſervativen Cabinet Unterrichtsminiſter. Er iſt 
Profeſſor der Philoſophie und vertrat ſeinerzeit 
Rumänien am Berliner Hofe. 

Von den zum erſten Male ein Miniſterfauteuil 
einnehmenden Perſönlichkeiten war der zum Kriegs- 
miniſter ernannte General Barozzi bisher Chef 
der Militärkanzlei des Königs und befehligte vor- 
dem die Dobrudſcha-Diviſion. — Der neue Finanz- 
miniſter Ghermani iſt einer der angeſehenſten 
Bankiers Bukareſts und überdies großer Grund- 
beſitzer, Herr Ghermani iſt auch Cenſor der 


ohne die freilich ein Künſtler, zumal ſolchen Auf- 
gaben gegenüber, heute nicht mehr denkbar iſt. 
Auch ſeine Ausſprache im Geſange war ent⸗ 
ſprechend feiner Auffaſſung des Charakters kürzer, 
straffer, ſolche dinge wie „Reich mir die Hand 
mein Leben“ und das Ständchen natürlich 
wiederum ausgenommen, die mit verführeriſcher 
Erotin des Stimmklanges und italieniſch 
weichem Wohllaut zu Gehör kamen. Und 
man muß dem Don Juan jenen ſtarken Accent 
auf das unbedingt Kerriſche in ſeinem Weſen 
laſſen, wenn er nicht in unſerem Sinne und mit 
zu vielem Rechte im Sinne ſeiner gekränkten 
Umgebung zum bloßen Verbrecher herabjinken 
foll. Eine Frage wäre, ob der Darſteller des 
Don Juan, wenn Leporello zaudert, nicht öfter 
mit dem Degen oder ſonſtwie ihn bedrohen oder 
ſeiner verletzten Heftigkeit anders Ausdruck geben 
ſollte, als durch Aufftampfen mit dem Fuße: dieſes 
Mittel wird beim dritten Mal ſchon als ver- 
braucht und mit ſeiner hörbaren Wirkung als 
etwas uncultivirt empfunden. 

In der Don-Suan-Gahe hat dieſes Gaſtſpiel 
uns eine bedeutſame Anregung gebracht, von der 
wir nur wünſchen, daß ihre Wirkung, was vor 
allem die Schlußſcene betrifft, nicht wieder von 
der Bühne verſchwinde. Die Intentionen des Gaſtes 
wurden zwar von dem Kugenblick an, wo er 
mit dem Erſcheinen des ſteinernen Gaſtes das irdiſche 
Licht erlöſchen und nur noch hölliſches und Mond- 
licht wirkſam werden läßt, nicht deutlich, weil 


hinter der Bühne die betreffenden optiſchen 
und auch das akuſtiſche Effectmittel des Donners 
offenbar in unſicheren Händen waren, doch ward 
die Illuſion des ſinnvoll Fürchterlichen ſchon er- 
heblich geſteigert, — denn das Fürchterliche an 
ſich iſt wohlfeil, — und beſonders fiel aus dem 
Schlußmoment der Unſinn weg, den wir früher 
hier, einem hoffentlich nicht allzuweit verbreiteten 
Brauche gemäß, geſehen haben, daß nämlich Don 
Juan, nachdem die Teufel oder Furien 
was man nun aus den vermummten Ungethümen 
machen wollte — ihn ſoeben erſt in die flam⸗ 
mende Unterwelt geſchleift, der Vorhang noch 
einmal fällt und nun Don Juan wieder erſt auf 
den Kirchhof ſtürzt, um dort, etwa am Nerven- 
ſchlage, zu enden — Unſinn, weil füglich jemandem 
nicht mehr geſchehen kann, als daß ihn der Teufel 
holt. Kerr Glomme hatte ſich die Teufelei ver- 
beten und ließ, nachdem an jedem Ausweg ihm 
die Flammen entgegen geſchlagen (was nur leider 
beim dritten Verſuch ausblieb) die Kirchhofsſcene 
ſofort durch Aufziehen des Kintergrundes er- 
ſcheinen, die ſomit nicht als Wirklichkeit, ſondern 
nur als ſeine letzte Biſion aufgefaßt wird, bei deren 
Auftauchen er todt niederſtürzt. Dadurch entſteht 
freilich ein Widerſpruch mit der Prophezeiung 
der Inſchrift am Grabmal, „hier wird den 
Mörder die Rache ereilen“, welche die Oertlichkeit 
als Wirklichkeit fordert; indeß wäre dieſer Zug 
auch leicht zu entbehren, deſſen Einſchaltung es 
eben herbeigeführt hat, daß don Juan zweimal 


nacheinander zu Grunde gehen muß und lebend 
aus den Händen der Höllengeifter wiederkommt, 
deren Erſcheinen und Thun doch eben in 
der Volksvorſtellung durchaus todbedeutend und 
todbringend iſt. Wir wären geſpannt, ob r. Glomme 
an ſeinem Theater das denkmal als Reiterfigur 
beſtehen läßt, die ihr Daſein der willkürlichen 
Erſetzung von Commendator divino durch „Herr 
Gouverneur zu Pferde“ verdankt. Im übrigen 
erlauben wir uns auf die von Bulthaupt vor- 
geſchlagenen, durchaus nicht umſtändlichen ſceniſchen 
Verbeſſerungen hinzuweiſen. 

Es gaben wie bisher Hr. Krieg den Leporello, 
Hr. Düfing den Comthur, Frau Riegg⸗Köppler 
die Donna Anna, Frl. Inghoff die Elvira, 
Frl. Robinſon die Zerline, Hr. Nendhart 
den Octavio (leiden wieder ohne die 
„Thränen von Freunden getrocknet“); neu 
war der von Herrn Thalheim ganz gut 
gegebene Maſetto, Unſere Bühnenmitglieder 
blieben in ihren bereits früher gewürdigten Ber- 
dienſten um die Rollen ſich gleich. Fräulein 
Robinſon und Herr Düſing hatten in den ihrigen 
gewonnen; letzterer wiederholte freilich das offen- 
bar unrichtige Hineinfingen in das Publikum in 
der Schlußſcene ſtatt der halben Linwendung zu 
Don Juan, den er doch anredet. Die Aufführung 
war im ganzen alſo ſehr dankenswerth, wenn 
auch eine Probe mehr hie und da, z. B. für den 
erſten Einſatz der Donna Anna, zu wünſchen ge- 
weſen wäre. GE 
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Nationalbank. — Prinz Stirbey, Sohn des 
ehemaligen regierenden Sürften gleichen Namens, 
gilt als einer der bedeutendſien Grundbeſitzer 
Rumäniens und wird als ein Mann von ge- 
mäßigt-conſervativen Grundſätzen geſchildert. Der 
neue Zuſtizminiſter A. Marghiloman endlich iſt 
ein junger, als bedeutender Redner geſchätzter 
Abvocat junimiſtiſcher Parteirichtung — Partei 
der jungen Männer —, welcher als ſolcher der 
Kammer angehörte. Er entſtammt einer ſehr be⸗ 
güterten Familie und iſt auch als eifriger Sport- 
liebhaber bekannt. 


Die Zuſtände im Sudan und Abtretungen an 
die Türkei. 


Aus Cairo wird dem „Standard“ unterm 


3. d. gemeldet: Die neueſten Nachrichten aus dem 
} daßz die jüngſte Ruhe⸗ 
ſtörung an der Grenze nichts weiter als ein etwas 


Sudan laſſen erſehen, 


größerer Rebelleneinfall als ſonſt war. Aus 


Chartum wird gemeldet, daß im Rebellenlande 


große Spaltungen herrſchen. die Araber ver- 


laſſen ſowohl am Nil wie in der Nachbarſchaft 
von Guakin ihre Poften, um nach dem Innern 
zurückzukehren. Der ganze Grenzbezirk iſt jetzt 
in eine Art neuer Provinz umgewandelt worden 
unter der abſoluten Controle eines Comman- 


danten, dem auch die Civilgewalt unterſtellt iſt. 


Es ſind auch Anſtalten getroffen worden für 
die Veränderung der ägyptiſchen Grenze am 
Rothen Meere, welche ſich hinfort nicht über die 
Ginai-Halbinfel ausdehnen werde, da alle Forts 
an der Oſtküſte des Meeres der Türkei rück- 
1 Dies wird die 
Bürden des ägyptiſchen Kriegsminiſteriums be- 


haltlos abgetreten werden. 
trächtlich erleichtern und gleichzeitig eine Quelle 
des Vergnügens für die Pforte ſein, welche bis- 
lang beſtändig Fragen mit Bezug auf El Wady 
und andere Forts im Hedjaz anregte. 


f Deutſchland. 
Berlin, 


Tagen wieder auseinander. Thatſache iſt, 


ſelbe werde bei 
durch die Canüle hervorgerufen. die Frage, ob 


Prof. Dr. Esmarch lediglich zur Theilnahme an 
dem Chirurgencongreß hier eingetroffen iſt, hat 
jetzt auch ihre Beantwortung gefunden. Profeſſor 
v. Esmarch hat eine ſehr eingehende Unterſuchung 
hat 
Dr. Mackenzie dem Kieler Profeſſor eine ausführliche 


des Kaiſers vorgenommen. Ueberdies 
Darlegung der geſammten Behandlungsmethode 
der Krankheit gegeben, mit welcher jener ſich ein- 
verſtanden erklärt hat. Beſonderer Werth wird 
darauf gelegt, daß der Auswurf ſeit drei Tagen 


ganz frei von blutiger Färbung iſt, woraus ſeitens 


der behandelnden Aerzte Schlüſſe auf den Cha- 
rakter dieſes Ausmurfs gezogen werden. Ob bei 
der jetzigen Lage der Dinge Dr. Mackenzie es er- 
möglichen wird, zur Feier feiner ſilbernen Hochzeit 
(11. Apri) auf ein paar Tage nach London zu 
reiſen, iſt noch eine offene Frage. 

In Schloß Friedrichskron, wie jetzt das dem 
Kaiſer gehörige Neue Palais in Potsdam genannt 
wird, finden bisher nur die alljährlich üblichen 
Ausbejjerungsarbeiten ſtatt; von Vorbereitungen, 
welche auf eine bevorſtehende Ueberſiedelung des 
Kaiſers dorthin ſchließen laſſen, iſt noch nichts zu 
bemerken. 

ac. ] Depeſchenwechſel wegen Samoas.] Weitere 
Depeſchen des zwiſchen den Regierungen von 
Deutſchland und der Vereinigten Staaten über die 
Angelegenheiten von Samoa gepflogenen Schrift- 
wechſels ſind in Waſhington veröffentlicht worden. 
In einer Depeſche des Fürſten Bismarck an den 
deutſchen Geſandten in Waſhington, datirt 
7. Auguft (vor der Abſetzung des Königs Malietoa 
durch die Deutſchen), ſagt der Reichskanzler, daß 
Deutſchland außer Stande ſei, auf fein Verlangen 
nach unverzüglicher Genugthuung für die 
dem Kaiſer und der Nationalehre zugefügte 
Beleidigung, der ſich die Parteigänger des Königs 
Malietoa ſchuldig gemacht hätten, zu verzichten, und 
Bürgſchaft dafür erhalten müſſe, daß die deutſchen 
Intereſſen geſchützt werden würden. Von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß die deutſchen 
Vertreter in Apia in dem Streite mit König 
Malietoa nicht die erwartete Unterſtützung ihrer 
Collegen genießen, halte es die deutſche Regierung 
für nothwendig, ihre Rechte durch ein unab- 


hängiges Vorgehen zu ſchützen, und fie fühle ſich 


demnach gezwungen, Malietoa den Krieg zu er⸗ 
klären und ſeine Anerkennung zu verweigern. 

* [Frauenſtudium.] Man ſchreibt der „Fr. 
319.” Daß die von Frau Profeſſor Mathilde Weber 
in Tübingen geleitete Propaganda für die Be- 
rechtigung und Zulaſſung der Frauen zum Studium 
(beſonders zum ärztlichen) auch bedeutende 
materielle Früchte zeitigt, wird durch eine dem 
Vorſtand des deutſchen Frauenvereins in Leipzig 
zugefloſſene Schenkung von 100 000 Mk. beſtätigt, 
welche eine Dame zur Verfügung ſtellte zum Zwecke 
des Kerztinnen-Studiums. Ein hochherziger im 
Auslande lebender Fabrikant hat demſelben Verein 
ein Vermächtniß von ½ Million Francs in Ausſicht 
geſtellt zur Errichtung einer Anſtalt für Gnmnaftal- 
unterricht weiblicher Studenten. 

Altona, 5. April. Die kgl. Eiſenbahn-Direction 
macht bekannt: Die directe Expedition über den 
großen Belt iſt jetzt in vollem umfange wieder 
aufgenommen. Die Route Frederikshaun-Bothen- 
burg iſt ebenfalls wieder eröffnet, wegen Treibeis 
aber noch nicht ganz regelmäßig. Directe Er- 
pedition von Perſonen, Reifegepäk und Gütern 
kann daher über dieſe Route wieder ſtattfinden, 
jedoch find Paſſagiere auf die nicht ganz regel- 
mäßige Beförderung beſonders aufmerkſam zu 
machen. 1 2.0 

Nürnberg, 3. April. [Spiritusbank.] Eine 
hierher einberufene Berſammlung von Brennern 
aus Baiern, Baden und Württemberg erklärte ſich 
zufolge den „N. N.“ einſtimmig fur Errichtung 
einer Spiritusbank. 

England. 

London, 5. April. Die Rothſchild'ſchen Häufer 
und S. Bleichröder haben nunmehr eine 4½ pro- 
centige Anleihe mit der äguptiſchen Regierung 
abgeſchloſſen. 
eim 7. April: 3 H. 4.28, 
Ass ds, Danzig, 6. April. Ai. .. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 7. April, 
guf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Kühles Weiter, meiſt bedeckt und trübe, mit 
Niederſchlägen, bei mäßigen bis friſchen böigen 
Winden. 


3 5. April. Die Nachrichten über 
das Befinden des Kaiſers gehen in den 1 
a 
die Nachtruhe des Kaiſers durch Huſten und 
Auswurf vielfach unterbrochen worden iſt, ſo daß 
der Kaiſer ſpäter als ſonſt das Bett hat ver- 
laſſen können. Bei den Aerjten hat es Auffehen 
erregt, daß der Huſten ſich meiſt bei Nacht ein⸗ 
ſtellt, jo daß die Vermuthung aufgetaucht iſt, der- 
liegender Lage des Körpers 


geringer Zahl 


* [Bon der Weichſel.] Bei Thorn herrſcht 


auch heute anhaltend ſtarker Schnellfall, der 
Waſſerſtand iſt dort aber auf 5,90 Meter weiter 
gefallen. Aus Kulm wird heute telegraphiſch ge- 


meldet: „Waſſerſtand 6 Meter; es herrſcht Sturm. 


Aus Plehnendorf erfahren wir über die Sach⸗ 
lage Folgendes: Bis geſtern Nachmittag war das 
Waſſer in zwar langſamem, aber beſtändigem 
Fallen begriffen. da nahm 


bald in einen orkanartigen Sturm aus, der auch 
während der Nacht und des heutigen Tages an- 


hält. Dadurch ſtaute das Waſſer in der unteren 
Weichſel bald bedeutend auf, ſo daß der Pegel 
wieder einen recht hohen Waſſerſtand markirte. 
Gefälle des 
in Folge deſſen auch Km 
er 
Wind drängt die Strömung hart an das 
fo gefährdete linksſeitige Ufer und der hohe 
Waſſerſtand erſchwert die Arbeit ungemein. Bei 
Bohnſack iſt es faſt gelungen, das Ufer zu ſichern; 
allerdings iſt ſchon der Stall des Hrn. Katt dem 
iſt bei 
Verbindung 
Unverändert ſtehen die Sachen 
Eine mit vieler Mühe 
Buhne 


Hierdurch wird nun zwar das 
Stromes und 
reißende Heftigkeit 


vermindert, aber 


Einſtürzen nahe. die Telephonleitung 
Bohnſack beſchädigt, alſo die 
unterbrochen. 
am Rothen Kruge. 
von oberhalb gelegte proviſoriſche 
lenkt den Strom für den Augenblick vom damm 


ab. Weniger günſtig ſieht es an der Schleuſe 
das die vielen 
Auskoltzungen erzeugende Mahlen des Stromes 
durch die Tag und Nacht fortgeſetzten Arbeiten, 
aber man vermag es nicht zu verhindern. Sämmt⸗ 
liche Bühnenwerke und Packungen am linken 


aus. Man verlangſamt zwar 


Ufer bis zur Mündung ſind zerſtört. 


Don der neuen Binnen-Nehrung erhalten wir 
folgenden Bericht: Obwohl ſeit geſtern (Mittwoch) 
das Waſſer etwas fällt, iſt doch über Nacht die 
Situation weit bedrohlicher geworden, denn die 


gefährdete Deichſtreche unterhalb Grünwitzky iſt 


in einer Länge von über 50 Meter tief unter ⸗ 
waſchen und bis auf die landſeitige Böſchung in 


den Strom geſtürzt. Es wird zwar immer noch 
mit Aufbietung aller Kraft gearbeitet, um einen 


Durchbruch zu verhüten, doch kann die 11 
n 


Strömung ſämmtliche Schutzvorkehrungen 
wenigen Augenblicken vernichten. Um eine Ueber- 


flutung des geſammten Deichgebietes abzuwenden, 


werden bereits Vorkehrungen zur Kerſtellung 
eines Fangdammes getroffen. Am Deiche bei 
Bohnſackerweide müſſen die Arbeiten auch fort- 
geſetzt werden. Für die an der Chauſſee und im 
Felde wohnenden Beſitzer iſt es höchſt ſchwierig, 
mit ihren Geſpannen zu den gefährdeten Deich⸗ 
ſtrecken zu gelangen, weil von dem vielen Gchnee- 
waſſer die Felder und Triften theilweiſe bis über 
1 Meter unter Waſſer geſetzt ſind. 

Wie bereits geſtern gemeldet, iſt das Eis auf 
dem Haff in andauerndem Zurückgange begriffen 
und die Hoffnung vorhanden, daß das Kaff bald 
völlig eisfrei wird. Gleichzeitig ſcheint endlich die 
Nogat unterhalb des Deichbruches bei Sonasdorf 
in Bewegung zu kommen. da bei Zeyer, wo die 
bis Jonasdorf reichende Eisſtopfung der Nogat 
beginnt, wieder eine Steigung im Flußze unter 
dem Eiſe bemerklich ift, darf man hoffen, daß das 
Eis hier ſich bald in Bewegung ſetzen werde. Ein 
weiteres Steigen der Gefahr dürfte deshalb für das 
überſchwemmte rechtsſeitige nogat⸗Gebiet nicht mehr 
zu erwarten fein. Iſt erſt die Nogat eisfrei, jo wird 
ein großer Theil des jetzt durch den Bruch in die 
Niederung geleiteten Waſſers im Bett der Nogat 
weitergehen, damit aber iſt ein Steigen des Waſſers 
im Ueberſchwemmungsgebiet ausgeſchloſſen. Dazu 
kommt, daß von der oberen Weichſel ein an- 
dauerndes Fallen des Waſſers gemeldet wird. 
Darf man hiernach hoffen, daß der jetzige, ſchon 
ſo überaus traurige Zuſtand wenigſtens keine 
Berſchlimmerung erfahren wird, fo iſt freilich auf 
eine baldige ernſtliche Beſſerung auch nicht zu 
rechnen. Vielmehr wird die Noth der Ueber- 
ſchwemmten vorausſichtlich noch lange Wochen im 
weſentlichen ungemindert beſtehen bleiben. denn 
bevor es nicht gelingt, den Zonasdorfer Bruch zu 
ſchließen, iſt auch eine weſentliche Senkung des 
durchſchnittlich 2 bis 3 Meter hohen Waſſer⸗ 
ſtandes im Ueberſchwemmungsgebiet unmöglich. 
Die Lage der Niederungsbewohner iſt in 
Folge deſſen nach wie vor eine überaus 
ſchwierige, wenn auch wohl bei den unter 
Leitung des Vertreters des Regierungspräſidenten 
planmäßig für das ganze Gebiet geſchaffenen 
Rettungseinrichtungen die Gefahr für Menſchen⸗ 
leben ziemlich als beſeitigt angeſehen werden 
kann. Namentlich die heftigen Nord- und Nordoſt⸗ 
winde, welche ſeit einigen Tagen herrſchen, 
können zerſtörend wirken. denn die durch das 
Waſſer aufgeweichten und angegriffenen Häuſer 
beſitzen zum großen Theil nur noch geringe 
Widerſtandsfähigkeit und werden, wenn nicht bald 
günſtigere Witterungsverhältniſſe, verbunden mit 
ſtarkem Fallen des Waſſers, eintreten, in nicht 
der Vernichtung anheimfallen. 
Auch die bereits eingetretenen und ſonſt noch zu 
erwartenden Berlujte an Vieh find ſehr bedeutend, 
und es wird großer Mittel bedürfen, um den 
Heimgeſuchten, welche erſt im künftigen Jahre 
eine Ernte erwarten dürfen, die Erhaltung ihrer 
Biehftände und die Weiterführung ihrer Wirth⸗ 
ſchaften zu ermöglichen. Nur mit den aus- 
giebigſten Mitteln wird der herrſchenden furcht⸗ 
baren Noth einige Linderung geſchafft werden 
können. 

Miniſter v. Puttkamer hat gleich nach ſeiner 
Rückkehr aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der 
Nogat von Berlin aus unterm 1. April folgendes 
Schreiben an den Oberbürgermeiſter Becker in 
Köln gerichtet: 

„Gehr geehrter Herr Ober-Bürgermeiſter! Die Zu- 
ſtände im öſtlichen Ueberſchwemmungsgebiete ſpotten, 
wie ich Ihnen als Augenzeuke berichten kann, jeder 
Beſchreibung. Unter dieſen Umſtänden bitte ich um 
die Erlaubniß, Ihrem und Ihrer Mitbürger bewährtem 
Edelſinn die Bethätigung recht reichzicher Spenden 
dringend an das Herz zu legen, Viel iſt in dieſem ent⸗ 
ſetzlichen Unglück noch immer zu wenig, und die frei⸗ 
gebigſte Privathilfe, ſowie umfaſſende Staatshilfe, an 
denen es ja nicht fehlen wird, können immer nur einen 
geringen Theil der durch das Schickſal geſchlagenen 
Wunden heilen! In ſteter Hochachtung Ihr ſehr er- 
gebener Puttkamer.“ 

Elbing, 6. April, Vorm. 10 Uhr. (Privat-Tel.) 
Eine Conferenz unter dem Vorſitze des bevoll⸗ 
mächtigten Commiſſars, Regierungsraths Müller 
hat beſchloſſen, die Schlieſſung des Dammbruchs 
bei Jonasdorf ſofort in Angriff zu nehmen und 


durch Ern. Strombau-Inſpector Goertz aus Danzig 


ausführen zu laſſen. 


* [ueber andere Kochwaſſer⸗VBerheerungen] 
liegen heute noch folgende Nachrichten vor: 


der aus Nd. 
wehende Wind bedeutend an Stärke zu und artete 


Ueber die Ueberſchwemmungen in den Dri- 
ſchaften Ofterwick und Zugdam wird uns heute 
geſchrieben: Wie überall, ſo iſt auch hier der 
Schaden durch die Ueberſchwemmung ein ſehr 
bedeutender. Schon feit Charfreitag find die Be- 
wohner in beſtändiger Aufregung. Durch Aus- 
bruch des Liebſchauer Sees durch Ueber- 
ſchwemmungen der Mottlau, des Ziegengrabens 
und der Belau iſt die ganze Oriſchaft Oſterwick 
und zum größten Theile Zugdam unter Waſſer. 
In Oſterwick ragen im ſogenannten Bruche nur 
die Häuſer aus dem Waſſer hervor. Viele ſind ſchon 
bis zum Fenſter gefüllt. Die Bewohner haben ihr 
Vieh aus den früheren Stallungen genommen; 
vieles iſt in das höher gelegene Zugdam gebracht, 
weil in Oſterwick nicht genügende Sicherheit 
mehr war. Das Futter iſt zurückgeblieben. Da 
es an Kähnen mangelt, ſo muß das Mitleid der 
Zugdamer aushelfen. Ein Verkehr kann nur 


durch Kähne ſtaltfinden. Steigt das Waſſer noch, 


was jedenfalls noch um ca. 2 Fuß geſchehen 
dürſte, ſo iſt der Schaden ſelbſt an den Käuſern 
nicht vorauszuſagen. Wegen Mangels an Kähnen 
ſind dann ſogar Menſchenleben in Gefahr. Schon 
jetzt wären beinahe einige umgekommen. Die- 
ſelben wollten ihre Wohnung mit den nöthligſten 
Sachen verlaſſen. Aber das alte Kähnlein ließ 
durch ſeine ſchadhaften Stellen Waſſer hinein. 
Schnell ſprangen die Inſaſſen in die Flut und 
konnten, bis zum Halfe im Waſſer ſchreitend, 
glücklich hohes Land erreichen. B. 


In Stolp find 80—90 Familien abdachlos ge- 


worden und haben zum größten Theil ihre Habe 
verloren. 16 Fäuſer find zum Theil ganz oder 
doch im Innern ſo ſtark beſchädigt reſp. einge⸗ 
ſtürzt, daß fie zum Abbruch kommen müflen, 

Im Kreiſe Hendehrug (Memeler Niederung) 
herrſcht, wie der dortige Kreisausſchuß tele⸗ 
graphiſch meldet, große Noth durch Ueber- 
ſchwemmung. Dammdurchbrüche haben ſtattge⸗ 
funden; Käuſer find eingeſtürzt, in einer Ortſchaft 
bis jetzt 13. Eine große Anzahl von Familien iſt 
obdachlos. Waſſerſtand 1 Meter über den bis jetzt 
höchſten. Das Berliner Hilfscomite hat geſtern dem 
Kreisausſchuß dieſes Kreiſes 3000 Mk. (nicht 
30 000 Mk., wie ein Zahlenfehler in dem heutigen 
Morgentelegramm meldete) überwieſen. 

ck. Goldau, 4, April, Auf der Strecke nach Jablonowo 
zu iſt die Eiſenbahnbrücke bei der Station Radosk 
(wiſchen Lautenburg und Strasburg) eingeſtürzt uud 
ein breites Stück Damm fortgeſchwemmt. Von Sol- 
dau nach Heinrichsdorf iſt ein großer Theil der Strecke 
unter Waſſer. Auf der Strecke nach Dt. Eylau war 
der Damm an mehreren Stellen durchbrochen. Hier 
waren ſämmtliche Wieſen, ſoweit das Auge reichte, 
weit überſchwemmt, ſo daß auch die niedrig gelegenen 
Häuſer in Gefahr kamen 

Schneidemühl, 4. April. Ueber die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung verurſachten Berheerungen ſchreibt die 
„Schneidem. Zig.“: Erſt jetzt, nachdem ſich die größten 
Waſſermengen verlaufen, iſt es möglich, ſich von den 
Berheerungen ein Bild zu machen, welche durch Unter⸗ 
ſpülen und Zuſammenbruch der Wohnſtätten unſerer 
Mitbürger von dem unerbittlichen und unbezwingbaren 
Elemente angerichtet wurden. Niemand von uns 
konnte ſich nur im entfernteſten denken, daß 
ſo unendliche Waſſermaſſen über uns geſchüttet 
werden würden. Als am Donnerſtag alle Mann auf 
Deck waren, um die Küddowbrücke vor dem Zerſchellen 
durch die in Bewegung gerathenen Eismaſſen zu ſchützen, 
hat wohl mancher das großartige Schauſpiel mit großer 
Ruhe angeſehen, ohne daran zu denken, daß ſchon 
nach wenigen Stunden fein feſter Vohnſitz ein Trümmer⸗ 
haufen und ſein einziger Reichthum der Bettelſtab fein 
würde. Ja, der Charfreitag wurde für uns ein rechter 
Schmerzenstag. Berzmeifelnd ſtanden die Beſitzer der 
von den Fluten umſpülten Häuſer da, ſelbſt nicht einmal 
alle Möbel, Wäſche und Kleidungsſtücke konnten gerettet 
werden. Nachdem das Waſſer die unteren Mauern lange 
genug umrauſcht, brach ein Baunach dem andern zuſammen, 
ein Bürger nach dem andern wurde zum Bettler. 
In der Bahnhofſtraße war das Unglück fo groß, daß 
wohl jedes Haus, welches nicht neuerdings recht maſſiv 
gebaut war, ein Schutthaufen wurde. Wir zählen 
allein 17 Vorderhäuſer in der Alten Bahnhofſtraße, 
welche tptal zuſammengefallen find; ebenſo ſtürzten 
Häuſer ein in der Gerberſtraße, Waſſerſtraße u. ſ. w. 
Schneidemühl macht heute den Eindruck einer nach 
heftiger Beſchießung genommenen Stadt. 


[Zum Eiſenbahn- Verkehr.] Eine genderung 
iſt in Bezug auf die zur Zeit für den Verkehr 
geſperrten Strecken ſeit geſtern nicht eingetreten. 
Dagegen erfahren wir, daß die Eiſenbahnver⸗ 
waltung, ſobald die Strecke Büldenboden-Moh- 
rungen wieder befahren werden kann, den Per- 
ſonenverkehr von Danzig nach der Strecke 
Güldenboden-Königsberg regeln wird und da⸗ 
durch in dankenswerther Weiſe einem Bedürfniſſe 
entgegenkommt, dem auch wir ſchon Ausdruck 
gegeben haben. 

Von der Marienburg⸗Mlawhkaer Bahn iſt jetzt 
die Streche von Marienburg bis Koſchlau in 
vollem Betriebe; von dort bis Illowo werden 
3. 3. nur leere Güterwagen befördert. Die 
ruſſiſche Weichſelbahn iſt noch immer geſperrt. 

Der Güterverkehr zwiſchen Alexandrowo (über 
Thorn) und Warſchau iſt dagegen wieder eröffnet. 

Die Direction der Weichſelbahn telegraphirte 
heute an die Direction der Mlawkaer Bahn: Da 
Wiedereröffnung des Betriebes auf Strecke Praga⸗ 
Mlawa noch nicht genau zu präciſiren iſt, werden 
wir die in Folge früherer Betriebsſtörungen auf 
Ihrer Strecke in Praga aufgeſtellten Getreide- 
Waggons in die Terespoler Tranfit - Maga- 
zine je nach Bedürfniß und ſoweit Platz 
vorhanden, übergeben, um ſolche durch Umarbeiten 
vor Verderben zu ſchützen. Daraus entſtandene 
Koſten werden wir ſtatutmäßig dem Gute nach- 
nehmen. — Ueber die vorausſichtliche Dauer der 
Störung bei Nowy wor wie über eo. Inftra- 
dirung über Alexandrowo wird noch verhandelt. 


[ Oſtdeutſcher Zweigverein für Rübenzucker⸗ 


Induſtrie.] Die ſchon einmal verſchobene dies⸗ 
jährige Frühjahrs Generalverſammlung dieſes 
Vereins, welche morgen in Bromberg ſtattfinden 
ſollte, iſt wegen der herrſchenden Verkehrs- 
ſchwierigkeit nun ganz aufgehoben worden. Es 
wird vorausſichtlich erſt wieder im Kerbſt eine 
Verſammlung ſtattfinden. 

* [Höhere Bürgerſchule.] Der hieſige Magiſtrat 
hat nunmehr, wie in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter in Aus- 
ſicht ſtellte, beſchloſſen, eine laieinlofe Höhere Bürger- 
ſchule nach dem revidirten Lehrplane vom 31. März 
1882 im Anſchluß an das Petri-Real⸗Symnaſium 
durch Eröffnung der Sexta bereits mit dem be⸗ 
ginnenden Sommerſemeſter in's Leben zu rufen. 
Das Schulgeld iſt, vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Stadtverordnetenverſammlung, auf monatlich 
6 Mark für die Einheimiſchen und 7 Mark 80 Pf. 
für die Ausmärligen feſtgeſetzt. Anmeldungen für 
die neue Klaſſe wirs Hr. Director Dr. Ohlert eni- 
gegen nehmen. 5 

* [Ordensverleihung.] Dem Güter - Grpedienten 
Fagentzer in Danzig iſt der Aronen-Orden k. Klaſſe 
verliehen worden. 


| 
| 
| 
| 


* Unglücksfall.] Die Frau Wilhelmine B. aus 
Schidlitz hatte geſtern Mittag einen Ohnmachtsanfall, 
wobei ſie in ihrer Stube niederſiel und ſich einen 
Bruch des rechten Unterſchenkels zuzog. Die Verletzte 
wurde per Wagen nach dem Gladt-Lazareih in der 
Sandgrube geſchafft, woſelbſt ihre Aufnahme erfolgte. 

*[Attentat.] Der Hausbiener Johannes Sch. von 


5 geſtern Abend 9 Uhr an der Ecke der 
Fleiſcher- und Katergaſſe von ca. 8 jungen Leuten mit 
den Worten: „Aus dem Wege, oder ich ſchieße!““ an- 
gerufen. i 


hier wurde 


Obwohl er das Trottoir räumte, fiel ein 
Schuß, welcher ihm den rechten Oberſchenkel verletzte. 
Der Verletzte wurde per Droſchke nach dem Stadt- 
Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* ISelbſtmord.] Heute Mittags gegen 12 Uhr 
ſpielte ſich an der Kuhbrücke eine aufregende Geene ab. 
Bon einem dicht über dem Waſſer liegenden Borjprung 
der Brücke ſchwang ſich der Arbeiter Schönwieſe plötz⸗ 
lich in die Fluten, von denen er ſofort weggeriſſen 
wurde. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll vor einiger Zeit 
die Ehefrau des Sch. geſtorben ſein, und der Kummer 
über dieſen Berluft, ſowie Nahrungsſorgen dürften die 
Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde geweſen ſein. 

Polizeibericht vom 6. Kpril.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Laufburſche wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 18 Obdach⸗ 
loſe, 4 Beitler. — Geſtohlen: 60,40 Mk., 1 Teppich. — 
Verloren: 1 ſchwarzledernes Portemonnaie, enthaltend 
1 Doppelkrone und verſchiedenes Silbergeld, zuſammen 
ca. 27,12 Mk. — Gefunden: 1 Briefkaſten, 1 Schürze. 
Am 16. Juli v. J. ein goldene Damenuhr nebſt Kette 
und Medaillon; abzuholen von der Polizeidirection. 


*Die Stelle des königl. Rentmeiſters bei der neu 
errichteten Kreiskaſſe in Dirſchau iſt dem Rentmeiſter 
v. Cattre in Droſſen verliehen und mit der Ver- 
waltung der neu errichteten Sreishajfe in Brieſen iſt der 
Regierungs-Gecretariais-Affiftent Rathke zu Marien- 
werder beauftragt; der Kreis-Pauinſpector, Baurath 
Oſſent zu Ortelsburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Neuſtettin verſetzt und der bisherige Privatdocent 
Dr. Guſtav Röthe in Göttingen (Sohn des Buch- 
druckereibeſitzers Guftan Röthe in Graudenz) zum 
Profeſſor an der philoſophiſchen Facultät der Göttinger 
Univerſität ernannt worden. i 

* Die Regierungsbaumeifter Berninger und Reiſer 
find von der Eiſenbahnverwaltung zu Bromberg nach 
Marienburg bezw. Dirſchau, die Bahnmeiſter Rux und 
Staack von Prauſt nach Kahlbude bezw. von Zuckau 
nach Prauſt verſetzt. 

W. T. Königsberg, 5. April.“ Die Betriebsein⸗ 
nahme der oſtpreußiſchen Südbahn pro März 
1888 betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Berjonen- 
verkehr 44491 Mk., im Güterverkehr 261129 Mk., 
an Extraordinarien 16 600 Mk., zuſammen 322 220 Mk. 
(gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
39 607 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. März 
223993 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 363505 Mh.) 

DI Bromberg, 5. April. Geſtern hat hier wieder 
eine Bürgerverſammlung in der Angelegenheit betreffend 
die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm - Denkmals in 
unſerer Stadt ſtattgefunden. Es find auch Zeichnungen 
erfolgt, doch wurden auch Stimmen laut, nach denen 
man jetzt mehr an die durch die Ueberſchwemmung 
heimgeſuchten Unglücklichen zu denken habe. Für das 
genannte Denkmal ſind bis jetzt über 15000 Mork 
gezeichnet. 


Kaiſerliteratur. 
f (Schluß.) ; 

Zwei Sammelwerke, von denen die erſten Lieferungen 
vorliegen, behandeln das Leben Kaiſer Friebrichs: 

Kaiſer Friedrich III. als Kronprinz, von 
Dr. H. Wiermann. Leipzig, Renger'ſche Buchhandlung. 
Das vorliegende Werk beabſichtigt, das an ſo vielen 
großen und erhabenen Zügen reiche Leben des Kaiſers 
Friedrich anſchaulich zu ſchildern. Die mit zahlreichen 
Illuſtrationen verſehene Schrift ſcheint, nach der vor- 
ee Lieferung zu urtheilen, dieſe Abſicht gut zu 
erfüllen. 

Friedrich, deutſcher Kaiſer und König von Preußen. 
Ein Lebensbild von Ludwig Ziemſſen. Das in eleganter 
Ausſtattung, mit zahlreichen vorzüglichen Illuſtrationen 
geſchmückte Werk zeichnet ſich durch friſche und unter- 
haltende Art der Darſtellung aus. Da der Preis ver- 
hältnißmäßig ein ſehr geringer iſt, ſo wird die Bio⸗ 
graphie ſich wohl ſchnell einen zahlreichen Leſerkreis 
erwerben. 

Außerdem ſind uns an Bildwerken noch folgende 
zugegangen: 5 

Ein Kunſtblatt mit dem Motiv: „Fürſt und Volk im 
Ring der Liebe“ ſtellt den Kronprinzen, jetzigen Kaiſer 
Friedrich im Bruſtbild, die Billa Zirio und die Zemeinde 
des Volkes dar. An den Reif ſchließt ſich der Spruch an: „O 
ſchönes Bild zu ſehen, vom Ring’ der Lieb’ umſpannt, 
die Fürſten und die Völker, den Himmel und das 
Land.“ Das Bild, ein würdiges Erinnerungszeichen 
an die gegenwärtige Zeit, iſt im Verlage von Paul 
Hennig, Berlin, erſchienen. 

Kaiſer Wilhelm auf dem Paradebette, aufgenommen 
am 13. März im Dom zu Berlin durch W. Höffert, 
kgl. Hofphotograph, Berlin und Dresden. Verlag von 
C. Schwager, Kunſtverlag in Dresden. Das Bild, von 
dem das große Original dem kaiſerl. Oberhofmarſchall⸗ 
amt zugeſtellt wurde, iſt eine gut gelungene Original- 
aufnahme. den Mittelpunkt des Bildes bildet der 
Sarg, in dem die ſterbliche Hülle des hohen Ent- 
ſchlafenen ruht, deſſen Geſichtszüge infolge der 
erhöhten Kopflage ſehr gut und deutlich zu erkennen 
find, Zu beiden Seiten des auf Zfach erhöhter Eſtrade 
ruhenden Garges ſtehen die acht Tabouretts mit den 
Kron- und Reichsinſignien und die hohen mächtigen 
Trauer-Candelaber. An das Fußende des Sarges ge- 
lehnt iſt der von der Familie des Kaiſers Friedrich ge- 
widmete mächtige Kranz aus Roſen und Lorbeer, auf 
der daran befindlichen Schleife ſtehen die Namen der 
Prinzen und Prinzeſſinnen deutlich lesbar, weiter im 
Bordergrunde liegen die zahlloſen Blumenſpenden aus 
allen Theilen des Reiches. 5 

Wilhelm Kran, ,,Gelig entſchlafen!'“ Ein 
ſinniges Gedenkblatt auf den Tod des Kaiſers giebt 
ſoeben die Berlagsanftalt Bruchmann in München aus. 
Daſſelbe zeigt eine Schaar Engel, welche mit 
ausgebreiteten Schwingen den Verblichenen zum 
Kimmel tragen. Der Hermelin und eine lange Gammet- 
deche umhüllen des Kaiſers Geſtalt. Die Hände gefaltet, 
im Antlitz den Ausdruck unendlicher Milde und tiefſten 
Geelenfriedens, liegt der Monarch in feinen Ruhekiffen. 

Karl Rickelt hat ſoeben ein Bild von ergreifendſter 
Wirkung: „Schlaf wohl, Du großer Kaiſer!“ vollendet, 
welches in photographiſchen Reproductionen verſchiedener 
Größe von Franz Hanfſtängl in München ausgegeben 
wird. Kaiſer Wilhelms Sterbelager wird allegor iſch 
dargeſtellt. Der Todesengel naht dem ſchlummernden 
Greiſe und berührt ſeine Stirn mit den Lippen, den 
goldenen Lorbeer über ſeinem Kaupte niederlegend und 
ihm gleichſam den Scheidegruß: „Schlaf wohl, du 
großer Kaiſer“, zuflüſternd. i 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Verſchwundener Poſtbeutel.] Aus Kachen meldet 
man unter dem 4. d. M. der „K. Ztg.“: Auf der Fahrt 
nach dem Bahnpoſtamt iſt heute Nacht ein Poſtbeutel 
mit ſechs Werthſendungen und 8200 Mark Inhalt ver⸗ 
ſchwunden. \ 

Breslau, 5. April, [Hauseinſturz⸗] Heute Morgen 
ſtürzte ein eben aufgeführter Anbau an ein Haus der 
Katharinenſtraße zuſammen und verſchüttete 7 Arbeiter. 
Drei derſelben konnten ſehr bald von ihren Genoſſen 
wieder herausgeſchafft werden. Dann wurde die Feuer⸗ 
wehr requirirt, der es erſt nach 2½ſtündiger Arbeit 
gelang, den letzten Verſchütteten, und zwar dieſen todt, 
aufzufinden. Zwei der Verunglückten ſind ſehr ſchwer, 
die anderen nur leicht verleßt, 5 

Wien. [Karl und Emerich v. Buksvies.] In 
unſerer Nachricht von dem Tode des Hofichaufpielers 
Karl v. Bukovics, des früheren Directors des Stadt- 
theaters, iſt dieſer irrthümlich als der präſumtive Leiter 


des neuen Volkstheaters bezeichnet worden. Die | Mai 78,00 behauptet, per Gentrb. 71,25 ruhig, per ar I E £ R „„ pommerſcher und uckermärk, 116-120 Al, ſchleſiſcher 
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Direction dieſes Theaters hat der Bruder des Ber- Desbr. 70,00 ruhig. 
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noch immer traurig genug. die Unglücklichen Antwerpen, 5. April, (Schluß bericht. iger ig. Belgezt i i 
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225. Sehr ruhig. Nohjucker 1. Product Tranſtte f. 
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Diane ae nee 8 ank-Geſchäft, 2 2 ol markt Abr. u. 618 in d. Exp. d. Jg. erb. 2 

10 ale eee 0 Se, ineiegan möbliek. Border e g. 2 

Dee os Galvator- 865 5 f 2 Schnittbohnen EN 10 B A immer auf Wunſch auch mite tio Noetzel 
ee eee Mädchen⸗Fortbildungs⸗Schule des im Geſchmack und gut kochend, per % 30 Pf. „ Buricengelcift jol, Er. 1 u, C. B. 1 


ſämmtliche Conſerven. 


+ + + * 
Nach Christiania Gewerbe⸗-Vereins. Schneidebohnen in 3, 2, 1 U- Büchſen, junge Erbſen, Stangenſpargel, öhe 
Dampfer-Belegenheit. Das Gommer-Gemeiter beginnt Ponnerſtag, den 12. April er., Brechſpargel, Carotten, gemischtes Bemüfe, 8 33 f hai en 
Güter-Anmeldungen bei Nachmittags 3 Uhr, im Gewerbehauſe r. F. 6 MM 


2 113 Zur Aufnahme neuer Schüleri en bin ich während der Ferie 
Dantziger u. Sköllin. von 10 bis 12 Uhr Bormiltags in meiner aan Kelberg 


5 35 Birnen, Reine Clauden, Mirabellen, i 10 UM, F. 3 U, Dr. 
Melange-Frücte, Kirſchen, Aprikofen.. Nutten, Ananas, ſchäft paſſend, ſogl. reſp. 1. Juli gr. Pfannenſchmidt 100 K, 
Nr. Ya. bereit. 7 Champignons in Büchſen und Gläfern. Mired-Bichles u. Biccalilln.|zu verm. Näh. das. bei M. Gieſe. 0 11 G. H. B 


” 
. Sreder- 
ergmann 


Kirchhof G. 
7 „E. Kodenacker 50 M, R. 
Nach Leith Th. Both, 2 a in Büchſen, La- u. M. E. u. . e, 25 uud. Brot: 

Dampfer-Belegenheit. Ordner des Unterrichts im Bewerbe-Berein. Ferner feinſte . Plata - Jungen, a d. J. frei: 5 Dr e 1 nn 
Güter-Anmeldungen bei (560 Vertretung des Lehr⸗Inſtituts für wiſſen⸗ Krebsſchwänze⸗ 9 te 5 reiße 5227 Mr. Dillgurken, Pfeffer.“ 2 500 ll. 3. 5 1900 5 100 5 Ms 5 20 und 


Schi U, &, Bar- 
. i .| 1200 m. lo ran Nalin 
Franzöſiſche Del-Gardinen jr fslsenden Panauz.] Näheres bei (ya|tels und Co. 100 AM, Sr 115 

. d 5 M, Frl. A. Stein 
Pellier Frèxes, Duran 2, Ingrace (Amiens). Apel sild, Aohovis- R. Deutſchendorf. Se 5 air: vom Danz. Männer- 
Paſte, Neunaugen, Sa i 


Dantziger u. Sköllin. ſchaftliche Zuſchneidekunſt Henrn Sherman⸗ 
Berlin. 


+ $ 2 
Dattig⸗ lellin. Neue Schülerinnen werden zur Ausbildung wieder angenommen: 


Dampfer „Sina“ ladet hierſpractiſcher, theoretiſcher Unterricht im Maßnehmen, Zeichnen und 
ca. den 7. hj. nach Stettin. uſchneiden von Damen- und Ainder-Garderoben wird ertheilt, und 
Güter-Anmeldungen 1 639 können Damen an Zirkeln und Einzeln-Unterricht Denen Jede 


gegen 8 2 9 D 1 d t bi it 2 7 22 2 9 
Ferdinand Prowe. en workber ein’Seuani geteilt wird. Sad beendeter Behr- Delicate ee u. Rollmöpfe 


—— zeit arbeitet jede Galler c e u and o n 3 (581 
7 i iſtin, Jopen⸗ 2 ne ; 2 
Dampfer-Linie Antonie Weiſe⸗ Zaſſe 38, 1. Ctage. Prima holländiſche Tafel⸗Heringe 
lte i inſten Qualität billigſten Preiſen beſt 
Stettin-Danzig halte in nur feiniten Qualitäten zu billigſten Preiſen beſtens 


Heil⸗Gymnaſtik und Maſſage. empfohlen. 5 
wand vie ehrten, Guſtar Ugdoroski, Rud olf Baecker, 


Erste Abfahrt von Stettin: g Seestern ee zes en e 
22, Holzmarkt 22. 


Dampfer „Vineta“ am 8. April. 
a Neue non: 
Jompagnie, Stettin. 
F. G. Reinhold, O orentz & Bloc, Alter 1 
Tuchhhandlung, Jalnaica⸗ 
4 FC . 90 Heilige Geiſtgaſſe 132, eilige Geiſtgaſſe 132, 
Sec en 20 000 l Toe 1 zeigen den Eingang ſämmtlicher Rum 
Looſe der Königsberger Pferde⸗ 
Sotterie d Al 3 be 6116 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 8 25288 
Marienburg. Stu 30 10 E i d ich 
Geld⸗ ö 5 1 z 
Lotterie. 5 
Philipp; 
592) Zhierarst. 
Ich habe mich in Graudenz als zeigen 


643) Danzig. 
ikea Neuheiten 
empf, Herm. Lau, Wollwebero. 21. 

Rechtsanwalt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten 


— —— — — Dorf 0 
che Sardinen, Chriſtiania-Anchovis, eſang-⸗Berein Erlös aus der 
elicateß-Heringe. 5 Kundegaſſe 101 Beton einer eberſchwemmungs⸗ 
— — iſt eine freundliche Wohnung von Ente 19 JM, Herm. Wegener 
2 Zimmern, 2 Cabinelten und 50 M, C. R 
Zubehör, pro Anno ‚ WlQuintaner 75 

vermiethen. Näheres daſelbſt im und Co. 30 MR 

Comtoir. (231 ü 


3um 1. October wird in d 
Nähe des Holimarßtes, Breitgaſſe, Axt 50 
65 Altſtädtiſchen Graben 


20 A 
eine Wohnung 00 2 5, 
15 
„B. 


0 


Langenmarkt 9, 


weite Etage, 6 Zimmer, Küche, 
adeſtube etc, zu vermiethen. 
Näheres bei Eduard Ka, 
Langgaſſe 4, zwiſchen 11, bis 
1 Uhr. 0 


Do 
e 


(9067 


” 2 3 Ul. 
Königsberg. Rinder- zelten 100 
1 fleck 1 Heil, Beittaoffe Münfterberg- Mt 
E. Gtacomshte |) nnerseiang- 
NM 252, M. K. 3 . S. 2 AM 


FE 
a OR 9 1 8 
ein ft Si h 0 „ | i. A. G. 
außerhalb übernommen habe, | m al 2 an $ W E. Kückeb 

beabſichtige meine, von mir ſeit Dienſtag, den 17. April 1888 Gproklan 10 


50 Jahren am Plate geführte Concert 
Conditorei u. am veſten der ueber. 


Retzlaff u. Pfahlmer, Caffee ſchwemmten im |? 
50 Langgaſſe 50 4 Als Erſatz für die theuern, nur aus Aloe, D u verkaufen. (587 Weichſel⸗ U. Nogatgebiet Lan 
f ö | S. à Porta, | mare Ware 

105 empfehle ich meine reellen er Danzig. Marie 


© bebe pillen e Pos Grunfün Ohr II 


2. Damm 11. (344 


zuhaben im 
General-Depot 


A. Faſt, 


Langenmarkt 
33 20 


Marienburger Geld- Lotterie |: 
Hauptgew. 90000 A. Looſe 
IM 
terie d x 8 
See ee in Paletot-, Anzug- und Hoſen⸗Stoffen 8 
ergebenſt an. (314 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 5 
Holzmarkt 23, II. 


irt von 5 
alter, Opernſängerin |9 


niedergelaſſen und wohne Marien. für di ; ele Lanfuhr 15 
werderſtraße Nr. 37,1. 9710 3 ’ ö u EEE Ben SON 3 Wali f AL 3 
1 üh sg, 4 ih i etc., genannt „Alte Pappel“ 66 26 2 
a ai Ir jahrs- U. Sommer -Saiſon fr. gegen fr, mit Gebrauchsanwei 1 5 Bunt er Melle 1d. Düren 10 101 chultz 1 aus le 
a all, % 1d 9 X kunft ertheilen + 1 . 8 7 
5 . El Paderborn. Hiefh-Apotfete, Fr. Fromm. [und. Co. Danzig, Boggenpiuhl 73. Done a a 100 


® 
Reißzeuge 
für Techniker und Schüler in 
größter Auswahl, beſter Qualität 


Eiserne Bettgestelle „ zw billisiten Preiien bei, |. 3 

N In grösster Auswahl mit Bormfeldt & Salewski, Ein Paar herrſchaft- Abonnements St 
ee allein | Serensafie 40-41. Cilfiche ruhige Pferde, Concerte 
Konkurrenzpreisen! || } Selbftretfung |peubraun, find Anfang Mai, bittis 8 
Kinderbettgestelle 3 iu verkaufen Canggarten 74 beim| im Schützenhauſe. 


aufgenommen. 


5 us ö 

Klice Wendt, — — mit Seitentheilen, complett Senuersgefahr. Julchen Benhalle. Sonnabend, den 14. April cr., 

Heil. Geiſtgaſſe 55. Waschtische, Wasehständer, Kinderwsachtische etc. emp iehltl ;| 1 0 nr i d Abends 8 Uhr, 50 DM. 3 A, 
Rudolf Mischke, 7 un) Eine Viehwaage, V. Abonnemenis- Sparbuchſe von Hubgloh Gar, 
Gründlicher Klavier- e e eee e i Au 


Langgasse No. 5. e ER 
m Die = \ M. gehoitet hat, Concert. Seſetzränzd 21 8 A, Samilfe 3 
=7 161 pri be- worden en dee RE ie le eee am 5 At, Muſikdirector Lang 
. Holz⸗Jalonſte⸗Fabriz d währt waagen- Fabrikant, Fleiſcherg. 88. Billets a 4 und 3 M, Steh. Frankfurt d. M.3 Al, Fran Lau 
7 von (8759 Acht enaliihe junge Möpte zu plätze a 2 U, Gülerbilleis Al Frankfurt a. M. 2 UL, Gall 2 MU 


die 


SU, L. Neumann a. Frankfurt 


wird be- IS 
unterricht aer. 
ertheilt. 18 Stunden 10 Mk. 
Gefl. Adreſſen unt. 8994 beförd. 


die Exped. bieſer Ztg. t Echt engliſche Inner 10 zu 1. 
Feinſte G. Steudel, Br er | Conſtantin Zienfien. |srau a 
Delicateß Matjes Fleiſchergaſſe Nr. 72, SS - i MR, 9000 innerhalb 57 — Concert 
Er hr N i i . Ss Mi des Geſammtwerthes a. ein ſolides 
ol Ken e geen Concer 51 
5 0 x . a 7 di in-Ki 8 ahr- oh-Gca 
Heringe — ialouflen im alen Meuneten]  Q n ee 1 
reiscourant gratis u. franco. 8 


und neue : 
Malta-Karto eln Zur Frühjahrs-Bestellung empfehlen 
empfing und Sl «Original Probsteler Saathafer, 


Eine goldene Damen- 


Theaters : f 
A. W. Prahl, 2 relh. Orig. Probsteler Saatgersie, n Ven ker Abends, uhr auen o 


Breitgaſſe 17. 


Aufträge zur directen Absend durch di tniederlc I) angabe. j 
Ital. Blumenko hl Probsteier Hufner, 1275 S ene Re Si le 
4 i ösli odam & . 


0 ri 90 (6540 z. Probstei bitten wir uns baldmöglichst zu senden und sind Danzig. 
ar 


g fi en 
2 40. 5 i : i reudenthal bei Oliva. 
Probsteler 2 reih. Gerste, Schott. Abkunft,] € | oder. Nachnahme, | 8 3 In Pb en a 


zum Braugerste-Nachbau besonders geeignet. : = Oeireie-Grport ads Denis. 
Geſchäft ſuche ich einen een d e | 
Le rling Sonnabend, den 7. April 1888. der Leiche gefl. Nachricht geben 


6 N e 1 Serie grün. 113. Abonne len. S. M Thorn 

2 Sun m f » grün. g zu wollen. S. ener, orn. 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. Hred Beinick & Co. Gehr guien zum fofortigen Antritt. et or ne a Brückenitraße 27. (588 
Te ehe in Danzig. (562 Wruckenſamen Sen Morftein.| haben insofern Gittigkeit, ale Ein Paar Gummi- 


Maitrank, 


auf je einen Bon zwei Plätze 
abgegeben werden, Klaſſiker⸗ ſchuhe S0 e 9 55 


der rothgrauhäutigen Sorte, pro 
h 1 6 5 ch — ‘% 50 , iſt zu haben in Mittel 
von friſchen rheiniſchen Kräutern, Aus j uß Porzellan E Borſtellung bei halben Opern- 
Flaſche „empfiehlt die empfing und empfiehlt in großer Auswahl billigſt (536 F gegen Remuneration Breiien. Zum elften Male in a ſtehen dork zum gefl. 


Ernſt Schwarzer, Parpuet⸗Fufböden Rudolph Mischke, der bene z. Se en, ——, 


C. K. Kieſau. von Venedig. S iel in 5 x 
Kürſchnergaſſe 2, nahe am Langenmarkt. werden jauber gebohnert u. nach Lanssase5. (365 ® Akten von William 15 eſpeare. Ein Berloque 


Niem Mäufe, Wanzen, Schwa... e ertigſtellung ſofort benutzbar EEE == : = (Al. Corallenhand) verl. gegen 
ben, Motten etc, vertil t 2 5 10. n Vorbereitung befindet ſich das ' 
1 jahr. Garantie, auch empf. meine Echt hinel Thee Seite Puten uU. Aapaunen 33 Ein junges, geb, Mädchen, das Ji von der Direction des hieſigen Belohnung abz. Boggenpfuhl 88. 
te 1. 7 ep us ai bei Jacob & Seewen 5 . BE Im 1 27 27 en 9. 4000 s. will 15 909 dan mene de nerſpiel König Kon Druck und Verlag 

efers. H. Drenling, Königl. x . . ü 5 Jausbild. will, kann ſich unter nommene Trauerſpie } = erlag 
appr. Kammerjäger, Altes Roh. 215) 9, Wollwebergaſſe 9. Magnus Bradtke. ate ea. 20ü Sorken 60K. Uin d. Exped. dieſes Blattes melden. rad der Junge von Marie Tyrol.] von A, W. Kafemann in Danzig. 


Wein-Handlung 


Continentales ca. 


